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Masterarbeit

Die Masterarbeit wurde in Kooperation mit der 
MTU Aero Engines AG in München erstellt.

Durch die Recherche ergaben sich folgende 
Fragestellungen, welche in der Masterarbeit 
beantwortet wurden:

→ Welche rechtlichen Grundlagen greifen 
bei der Verwendung von „Neuen Medien“ in 
Unternehmen und welche Konsequenzen 
ergeben sich dadurch? 
→ Wie beeinflusst der Übergang von analogen 
zu digitalen Medien die Informationseinrich­
tungen in Unternehmen und deren Nutzer? 
→ Wie können die Erwerbung, Verwaltung und 
Bereitstellung von elektronischen Medien 
in Unternehmen effizient möglich gemacht 
werden? 

Um die Fragen beantworten zu können, wurde 
aktuelle bibliotheksfachliche Fachliteratur ver­
wendet und beurteilt, wie sich verschiedene 
Verfahren und Methoden in Unternehmens­
bibliotheken einsetzen lassen. Um einschätzen 
zu können, wie die Nutzer in Unternehmen auf 
die sog. „Neuen Medien“ reagieren, wurden 
exemplarisch Experteninterviews durchge­
führt.
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Ergebnisse

Ziel der Arbeit war es zu untersuchen, ob, wie 
und unter welchen Bedingungen elektronische 
Medien in Unternehmensbibliotheken einge­
setzt werden können, und eine Grundlage für 
die Etablierung einer digitalen Bibliothek zu 
schaffen.Grundsätzlich werden der kommerzi­
ellen Wissenschaft von rechtlicher Seite nur 
unter sehr starken Einschränkungen Eingriffe 
in die Rechte von Urhebern gestattet. Unter­
nehmensbibliotheken werden nicht als eigen­
ständig, sondern als Teil des Unternehmens 
gesehen, das Unternehmen selbst ist also 
Vertragspartner bei allen Verhandlungen.
Allgemein besteht in Unternehmen ein hoch­
spezialisierter Informations- und Forschungs­
bedarf, der sich je nach Abteilung erheblich 
voneinander unterscheiden kann. Als wichtigs­
te Quellen konnten Zeitschriften, Standard­
werke und Conference Papers identifiziert 
werden, hier deckten sich die theoretischen 
Aussagen mit den Interviewergebnissen. 

Einen großen Teil der Arbeit nahm das Thema 
der Umsetzung von Erwerbung, Verwaltung 
und Bereitstellung der digitalen Medien in 
Unternehmen ein. Hier wurden vor allem Best-
Practice-Lösungen und Erfahrungsberichte 
aus anderen Bibliotheken genutzt, um Emp­
fehlungen für das Unternehmensumfeld ablei­
ten zu können.Insgesamt lässt sich aus der 
vorliegenden Untersuchung also der Schluss 
ziehen, dass die Verwendung von elektroni­
schen Medien in Unternehmen erfolgreich um­
gesetzt werden kann und von den Erfahrungen 
der klassischen Bibliotheken und der bisher 
erfolgten Anstrengungen klar profitiert wird. 
Insofern steht zu hoffen, dass sich in Zukunft 
mehr Unternehmen entschließen, ihren Mit­
arbeitern den Zugriff auf digitale Informationen 
zu ermöglichen.
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